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BRANDF,NBURGISCHEN VOLKSHOCHSCHIifoVHRBAI{DHS € * V.

Anwesend.  waren Vert reter  von 42 der 43 Volkshochschulen d"er

Bezirke Cot tbus,  Frankfur t (Oaer)  ann Potsdamo den Regionen

des künftigen landes Brandenburg

Die Versammlung folgte der vorliegenden und von der Grün-

dungsversammlung eir:ri lütig bestäti-gten Tagesordnung.*

Herr  Dr.  F ledler ,  Direktor  der  VHS Luckenwalde,  eröf fnete d ie

Versammlung, begrüßte at le tel lnehmer und die als Gäste ä,r lw€-

senden Herren Kurt Krügero Vorsitzender des Wl$-Irandesverban-

des Nordrhein-Westfalen und Tferner Korthals u Direktor der WIS

Berl i-n-Neukö11n. AIs Vertreter der Verwaltungsorgane der Bezir-

ke wurden Frau Dagmar Hübner für Potsdamo Heru Schmidt ftir

Frankfurt und Herc Borcharüt für Cottbus begrüßt.

Die Versamrßlung beauftragte Herun Dr, Fiedler mit der lei tung

der Veranstaltung.

T O P  1 :

Die Bereitschaft z,ur Gründung eines landesverbandes der Volks-

hochschulen ddr 3 Bezirke wurde festgeste l l t .  Von den 43 Volks*

hochschulen lagen 42 schr i f t l iche Anträge auf  Mi tg l iedschaf t

,vor, und zwaT

aus dem Bezirk 0ot tbus 15 von 15 VHS,

aus dem Bezirk Frankfur t  (0der)  11 von 11 WIS,

aus dem Bezj-rk Potsdam 16 von 17 yHS,.

t O P  2 z

Den an der Vorberei-tung des

verbandes bete i l lg ten Damen

sprochen und der Entwurf in

g e s t e l l t .

Sntwurfs der Sat rung des Landes-

und Hercen wurde der Dank ausge-

sej-ner 3. Fassun$ zrtv Diskussiön
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In der Diskussion ergaben sich Forderungen zur Veränderung
bzw. Träzisierung eLnzelner Paragraphen oder Fassagen. Die
veränd-erungen haben f olgenden wortlaut r

$ 2 (t) Der V9äband ist die freiwi l l ige und gemeinnützige Ver-
ei-nigung von Volkshochschulen der Bezirke (tm folgen-
den ttRegionentr ) Cottbus o Frankfurt ( OAer) und potsdam

und ist auf der Grundlage des Gesetzes über Vereini,-
'  gungen -Vereinigungsgesetz- vom 21, Februar 199o

( Cgf .  f  ,  Nr. '1 o ) geschaff en worden.

$ 3 ( r )  -  Mitgl ied d"es verbandes kann j  ed.e Volkshochlchule im
land Brandenburg werd€nr die
. b e r e i t i s t r & 0 d e r E r f ü 1 1 u n g d e r Z i e 1 e d e s V e r b a n - � �

des mit zuaybeiteno

' di-e vom Ißerband beschlossenen Grunds ätze und lreit-
l i n i en  beach te t ,

.  den Verband" über ihre Arbei tsergebnisse informier t ,

. das temj-tori-ale Bildungsangebot zur verfügung
s t e l l t ,

. j ährlich eine-r. von der Mltgliederversammlung f est-
zus etzenden Mitgl ledsbei-tr*g bezahlt. ,

- ZttT Aufnahme in den Verband st e llt si e , abge stinrmt
mlt der kommunalen frägereinrichtung, einen schrlf t-
I ichen Äntrag an den Vorstand"

Über die Aufnahme entscheidet die Mitgl iederversanmlung.
Bei Ablehnung des Antrags steht dem AntragstelLer j-n-

rrerhalb von 2 wochen ein Einspruchsrecht z'u.

(2)  Die Mi tg l iedschaf t  er l ischt  d.urch Austr i t t  oder Äus-
sch luß.

Der  Aus t r i t t  i s t  b is  zwn 1 .  Ju l i  des  Geschäf ts jahres
%rL erklären und bedarf der schri f t form.
Der Ausschlu8 erfolgt durch einen 2/3-Mehrheitsbe-
schluß der Mitgl ied^erversammlung dann, wenn die in
der Satzung festgelegten pf l ichten n icht  er fü l l t  wer-
den .



Gegen diese Entscheidung hat das Mitgl ied j-nnerhal-b

von 2 Wochen nach Hrhalt der schri f t l ichen Begründung

über den Aus":hlr,rß i i -nspruchsrecht beim Dachverband.

Bis zur endgültigen llnt sehei-dung durch dj-e lvlitgli eder-
.  r  . : r

versammlüng ruhen die Rechte des betreffenden ldl i t-

g l i e d s .

Das:J r löschen der  Mi tg l iedschaf t  ha t  der  Vors tand d"em

ltÄitgl ied und der kommunalen frägereinrichtung schrif t-

l ich mit zutei len

$ 7 D,er .Yorstafrd

(1  )  Der  Vors tand bes teh t

v er t ret  ern sowi  e j  e  3

der  f ieg ionen Cot tbus ,

aus d ern Vors j - tzendeno 2 Stel l -

le i te rn  von Vo lkshochschu len

Frankfurt (ÜOer) uncl Fotsdan.

Forin der im Protokotl l  genannten Ver-

in of fener Abst imnung bestät igt .  Von

Konf erewzteilnehnern stimmten 42 für

Der Verbandsdirektor ninrmt nri t  beratender Stimme an

den Vors tandss i tzungen te i l "

Vert reter  der  landesregierung und des L,andespar laments

sol- Ien in e inem Kurator ium beratend ml tarbei t€n.

(2)  Satzungsänderungen bedürfen e iner  Z/3-Niehrhei t  der

St i ryberecht igten e iner  ordent ' l ichen } f , i tg l iederver-

sammlung.

14 l l f l i t  der  Beschlußfassung am 19.  Apr i l  199o und nach der
ji intragung in das I'Iereinsregi-st er tz'itt die Sat zulg in

Kraf t .

$ 1 2

TQF. 3:

Die Sat zv:nt tryurde in der

änderungen (s iehe TOP 2)

den 42 st inrmbere chtigt en

d i e Sat zt-lng .
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TOP 4 t

Die Yfahl der Treitungsorgane de s Verbandes ergab f olgende Ergeb-

niss e :

4 . 1  , Der Vorstand ($ 7 (i ) de_r S,atauas)

Die Regionaldelegat ionen schlugen als K$l idaten für  den

Vorstand vor

Herun Hans-Joachim Klaua, D5-rektor der VT{S Oottbus n

Herun Harald Schwarzfeldo Direktor der WIS Fürstenwalde,

I lerun Horst Schneider, Direktor der YHS Brändenburg.

Die Kandidaten nahmen die Kandidatur an und stel l ten sich

der Versammlung selbst vor.

Anfragen gab es nicht .

Entsprechend der Sat zung ( $f (5 ) ) erfolgte die Wahl in

gehelmer Abstimmung" :Js erhiel, ten danach

Herr Horst Schneider

Heru Hans*Joachi-m Klaua

Heru Harald Schwarzfeld"

24 Stimmeno

15 St immen,

3 Stimrnen'

:

I

I

Mehrheit l ich wurde so Herrn Hsrst SchnelC'er d"er Vorsitz

des landesverbandes übert ragen.

Der Vorstand nahm sein PLatz irn Präsidium ein.

4  * 2 . Die Mi tEl leder des Vorstande der Satzun

Die von den Regionalverbänden vorgeschlagenen Kand.idaten

wurden von den Konferenntellnehmern mit 42 von 42 Sti-nmen

durch Hand,zelchen bestät igt.  Lls sind dies 2

aus dem Regionalverband Cottbus

Hery Dieter Püschelo Direktsr der VH$ Welßwasser,

Heru Dr, Herbert }ehmann, Di-rektor der VTIS Hoyerswerdat

Frau Sabine Beer,  s te l }v .  Direktorün der W{$ Jessel l ;

:
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aus dem Regionalverband Frankfurt (Oder)

Herr Gerd Böhmo Direktor der VIIS . i l isenhüttenstadt,

Heru Gerhard Polack, Direktor der WIS Schwed.to
Heru l\l iartin Vfitte, Direktor der VIIS tr'rankfurt (Oder);

aus dem Regionalverband Potsdam

Herr i i rhard Behrn Direktor der VIIS Naueno

Heru Dr.  Herbert  F iedler ,  Direktor  der  VI IS luckenwaldeo

Herr }Iorst Yfachowskin Direktor der WIS PoH"amfLand,

4 . 3 .  A u s s c h ü s s e

4 . 3  , 1  " ( $  1o  ( za )  de r
Sat zu:ng)

Von den Regionalverbänden wurden vorgeschlagen ,und mit

42 von 42 Stimmen durch Handzeichen bestät lgt

aus dem Regionalverband Cottbus

Heru Klaus Burkhardto Bereichsleiter arr der WiS lruckau,
IIeru Klaus l ,arosch, stel lv. Dj-rektor der WIS Guben;

aus dem Regionalverband Frankfurt (OAer)

Herr  Raj-ner  Uoäges,  s te l lv .  Direktor  der  W{S Schwedt;

aus d"em Regionalverband ?otsdam

Herr Klaus 3osin, Direktor der W{S Brandenburg/trand".

Die Regionalverbände Frankfurt (Oder) und Potsdam wurden

gebeten,  j  ewel ls  e inen wei teren Mi tarbei ter  in  den Aus-

schuß zu entsenden.

Herr Rainer Donges wurd"e für den Vors Ltz d^es Äusschusses

empf ohleno

4 , 3  , 2 , $  1 o

mitVon den Regionalverbänden wurden vorgwschlagen und

42 von 42 Stimmen durch Handzeichen bestät iet

(2b) der Satzung)
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aus dem Regionalverband Cottbus

Frau Carola Groß,  ste l lv .  Direktor in der  VI IS Cot tbus/L.

Frau Marion Stel lmachero lehrerin an der WIS Senften-

aus dem Regionalverband Frankfurt (Od.er)

Heru Hans-Dieter Bachner,

,berg;

WI$ Frankfr,rrt (OOer

Heru Wol fgang Stecher o ste l l -v .Dj- rektor  der  W{S Fürsten-

w a l d e ;

aus dem Region"Wgäband Sotsdam

I1eru Achirn Kloß, Di-rektor der WIS Belzlgn

Frau lnge Schulz , Direktord,n d^er VHS TIIiti st ock,

il ine furpfehlung fiir den Vorsitz konnte noch nicht gegeben

vJ erd en .

4.4.  Rächnunssprüfer  ($ 11 (2)  der  Satzung)

Als Kandidaten wurden vorgeschlagen

aus dem Regionalverband Cottbus

Frau Monika TupäVr Haushaltsachbearbej-terin der WiS

Senftenberg ,
aus dem lle gionalverband Frankfurt ( Od"er )

Frau Petra Naumann, Haushaltsachbearbej-terin der WIS

Bernau,

aus dem Regionalverband Potsdarn

I 'rau Margarete Marin, I laushal-tsachbearbeiterin der VT{S

Königs lu'fus t erhaus€rl r

Der Forderung nach geheimer Yfahl wurde entsprochen ( $5 ( 5 )

der Sat zung) .  An der Wahl betei l igten sich insgesamt 4l Kon-

f erenztei lnehmer. tr lür at le 3 Kandidaten votierten 39, nur

ftir Frau Naumann und Frau lvlarln jeweils 2,
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wur?den den Konf er errztei lnehmern als Inf ormation mitgetei l t .
ils si-nd di e s

für  den Reglonalverband Cot tbus

Herr Gerhard Schubert ,  Direktor d er WiS Finsterwalde
als Vors i tzender,

Herr Gerhard Hempe I,  Direktor der W{S Lübben o
a l s  s te1 l v .  Vo rs i t zend  e r ;

für den Regionalverband Frankfurt (Oder

Heru Harald Schwarzfe ldo Dlrektor  der  WIS Fürstenwalde
a ls  Vors i tzendgr ,

Herr Mart in Witteo Direktor der WIS Frankfurt (OAer)
a ls  s te ] l v .  VorsL tzender

für den Regionalverband Potsdam

Frau Dagmer l1übner o l tat des Bezirkes Potsdam,
als Vorsi-t zende ,

Heru Erhard Behr, Direktor der VIIS Nauen
a ls  s te l l v .  Vors i tzender .

TOP

6,1 .  A ls  De leg le r te  des  Brandenburg ischen Vo lkshochschu lv€r*

bande s e . V e z"1J dem arn 20 . /Zl.  Mai 199o in Berl j-n-West

einberufenen Verbandstag des Deutschen Volkshochschul-

verbandes der BRD werden vorgeschlagen und dureh Hand-

zeichen einst immig bestät igt

Heru Horst Schneider o Vors i tzend €r r
Hem:r:r Hans-Joach j-m Klaua n stel lv. VorsLtzender,

Her r  Hara ld  Schwarz fe ld ,  s te l l v .  Vors i tzendero

Herr  Dr.  Herbert  F iedler ,  Direktor  der  \ fHS Luckenwalde

6.2.  Bevor Herr  Dr.  F iedler  d ie Versammlungsle i tung dem gewähl*

ten Vors i tzenden übergibt ,  ve: :vveist  er  nochmals ausführ-

l ich auf die Bedeutung von Volkshochschulverbänden in euro-
päischen Irändern und zei-gt deren ZieLe, Inhalte und Aufga-

ben auf  .  Als ZieL unseres Verbandes kennzei-chnet  er  d ie

en der Resionalverbände
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Teilhabe am prozeß des Zusarraenwachsens beider deutschen
f.,antleeverbände, wobei er einen Dachverband der volkshoeh-

' schulen der DDR ars eine grei chberechtlgt e sektion neben
dem DW in einem gesar:rtdeutechen Volkshochschul-verbanal
sieht. Er infonnLert über ciie bisherige zusarnrnenarbeit
mit dem DV\I, lnsbesondere mit Herrn prof. Dr. Dohmen, und
entwlckeLt Aufgaben für die weitere Arbelt.

6.3. Der erste gewählte vorsitzende ales Branddnburgischen volks-
hochschulverbande s e.v., He* Horst schneider, bedankt sich
beim vorsit zend,en des vH$-r.,ande sverbandes Nordrhein-west-
falen, Herun Kurt Krüger, für desseb unterstützende Akti-
vitäten bei- der inhaltrichen und organ:isatorischen vor-
bereitung dieses randesverband.es und seine unrLltter_bare
Teilnahme an der Grtindungskonferenz. Er wertet diege Teir-
nahme a1s Ausdruck der sich anbahnenden g'ten Arbeitsbe-
ziehungen zwischen beiden T,ande sv erbändeg.

6.4. rn seiner E'widerung auf di-e lfänsche zur Zusar,menarbelt
überbringt Heff Krüger (XIRfit) die Glückwünsche der 144 Volks_ ;
hoschschul-en Nordrhein-![estfalens und überuittelt herzlishe
Gri.iße. .8r betont, daß in Mlttelpunkt al1er Tätigkeit der
volkshochschulen der partner, der Bürger stehen muß, dessen
selbstgewählte Birdungsinteressen cturch die volkshochschulen
zu realisieren sind. Dem neuen Verband v{ünscht er Erfotg,
clen Pädagogen in diesen Einrichtungen und allen lej.tern
Freude in der Arbeit. Sein bereits früher gemaehtes Ange_
bot zu konkreter Kooperation erneuert er und versprichr,

'dem jungen verband arre nur rnögliche und gerrüaschte Hilfe
zu gewähren. Das solr sowohr" in persönricher l l insicht wie
auch über den landesverband NR[i und den Deutschen Volks_

. hochschul-verband realislert werclen. Solche Hilfe sel auf
al1en Ebenen raög1ich.

6.5. In seinem Schlußwort bedankt sich Herr Sehneider für das
ihm nit der wahr zum vorsitzenden entgegengebrachte vertrauen,
das er als vorschuß für kiinftige gute rrrgebni.sse betrachte.

Ga
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Posi t ive r rgebnisse können nur durch geaeinsame Arbei t
e f fe ich t  werden.  Tr  fo rder t  desha lb  a l le  Mi tg l ieder  des
Verbandes auf ,  d ie h ier  geste l l ten Zie le konsequent  und
in guter Quali tät zu erfül len. Grund^lage dafür müsse stets.
d ie Sat  zng de s Verbandes sein.  Der Verband sol l  d .azu bei-
t ryeno daß s ich  a l le  Vo lkshochschu len  a ls  po l i t i sch  und
r,ry eltanschaulich unabhängige, demokratis che und d eni l lumanis-
mus verpfl ichtete, ko"mmunal unterstel l te Bi ldungseinrj-ch-
tungen so entwickeln, daß si-e in ihren feruitorien ihr
e igenständlgen'  Gesicht  der  Jr ; , 'achsenenbi ldung prägen.
Das kommende Jahr zehnt kennzeichnet e er als J ahrzehnt d.er
l lerausf orderung an die Bi ld^ungspoli t ik, in der d. ie pol i t ische
Bi$dung im wei testen Sinne von den gesel lschaf t l lchen Er-
fordernissen des sich in Ä\mopa vol lziehenden . i l inigungs-
psozesses besti-mrnt wird. Demokratisierung, Humanisi-erung
und Internat j -onal is ierung werden bedeutsane Elemente d ieses
Prozesses sein.  ds gehe darumr schnel l  und f lex ibel  neue
Sildungsinhalte zt l  erkennen, auf zugreif  en und umzusetzen,
I '{ögl ishe Partner hierbei sieht er in dem sich formierenden
landesparlament und der landesreglerung des landes Branden-
burg sowi-e in den entsprechenden Gremien auf kommunaler
trbene sowie i-n den anderen r.l inrichtungen der Hrwachsen€rl-.

b i ldung dieses I rand€s r  Die s i -ch enger gesta l tenden Bezlehun-
gen zu Nord.rhein-lYestfalen werden hierbei elnen wj-chtigen
PLatz e innehmen .  ZLeL is t ,  d ie wachsenden geist ig-kul ture l -

len Bi ldungsinteressen und Sedtirfnisse al ler Bürger viel-
sej-t ig %tr befr iedigen. Dabei darf Bi ldung niemals Markt-
produkt sein. Volkshochschulen dürf,en auch nicht z,u Augln-
stel len der Arbeitsäimter d.,egradiert werden. Die Thesen ztxn
neuen Blldungsgesetz müssen für uns sinnvol und dif ferenziert
in eine neue Wls-Ordnung mijndeno wobei nicht bei Null begon-
nen werden muß und auch beim Vonruärtsschreiten eln Bl ick
zurück gestat tet  sein muß.

A l l en

schen
Erfolg

Teilnehmern der Grtindungskonf eren% des Brandenburgi-
Volkshochschulverbandes e.V.  wünscht  Herr  $ehnelder

ack

I

t
t

I

in  der  Arbei t .

Protokol l führer
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